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ßc^rf surürfi!
©e lebt in uielcr fllänner #ru|l
©in munberbareß Sehnen,

©ß i|i 3tnar fdjon mehr Sehnte^ aie fuft
Änb gleicht ben Bmiebelthränen.

Sagt an, ums baß bebeuten foll,

las Sehnen, baß Wähnen?

iu kennft eß lieber Schuber toohl

Sie ftnb halt jefuitentoll
ttöirb bod) non oben her gelehrt :

Btuerk madjt bie Mittel heilig,
$rau ift, mer mit (Erfolg b'reinfährt ;
Wtx miberfüricht, ben keil id)."
Sagt an, maß baß bebeuten foll,
So'n feilen, fo'u Stilen
©rittnerli Iu Std) Sd)toei3er mohl,
3Uß In auch jefuitentoll

©ß fchallet in £u3ern ein Huf
&n ben geplagten fehrer,
furo) ,,gei(ilid) leben" jum Örruf
Diel tauglicher nod) mär' er.

iïterhlï lu, maß baß bebeuten foll,
JHeJI ©irren, bie|j Äirren
Iu ahn(l eß lieber Schober mohl,
3Dîc ©rbenß3a|)l i|i nod) nicht noll.

3n iBafel marb'ß 3U eilig lieht,

$er mit gehörigem lämnfer
Arbeiter, bete! fajl ben Weht,
Itn fo3iali(Üfehen Kämpfer !"
Sag an, maß baß bebeuten foll,
IDaß Hennen, baß ©rennen?

©efteh' ee fcblankmeg, nett unb runb :

©ß fchmeckt nach neuem Sonberbunb.

1er heifge Hock, ber heil'ge Stuhl,
1er heilige ©fei martet,

Inb mit bem hi-ha-heiligen Stuhl
3fi'ß auch ftr abgekartet.

3hr merkt, maß baß bebeuten foll,
3hr Sutten, iljr Schlutten

flnr aufgefelTen unb bequem

$tn immer nach 3erufalem!
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G keHrt zurück!
Es lebt in vieler Männer Srust

Ein wunderbares Sehnen,

Es ist zwar schon mehr Schmerz als Lust

Und gleicht den Zwiebclthränen.

Sagt an, was das bedeuten soll,

Das Sehnen, das Wähnen?

Du kennst es lieber Schweizer wohl!
Sie find halt jesuitentoll

Wird doch von oben her gelehrt:

Zweck macht die Mittel heilig,
Brav ist, wer mit Erfolg d'reinfährt ;
Wer widerspricht, den keil ich."

Sagt an, was das bedeuten soll,

So'n Heilen, so'u Keilen

Erinnerst Du Dich Schweizer wohl,
Als Du auch jesuitentoll

Es schallet in Luzern ein Nuf
An den geplagten Lehrer,
Durch geistlich Neben" zum Beruf
Viel tauglicher noch wär' er.

Merkst Du, was das bedeuten soll,

Dieß Girren, dieß Kirren
Du ahnst es lieber Schweizer wohl,
Die Wrdenszahl ist noch nicht voll.

Zn Sasel ward's zu eilig licht,

Her mit gehörigem Dämpfer

Arbeiter, bete! Laß den Wicht,
Den sozialistischen Kämpfer !"
Sag an, was das bedeuten soll,

Das Nennen, das Trennen?

Gesteh' es schlankweg, nett und rund :

Es schmeckt nach neuem Sonderbund.

Der heil'ge Nock, der heil'ge Stuhl,
Der heilige Esel wartet,
Mnd mit dem hi-ha-heiligen Stuhl
Ist's auch fir abgekartet.

Ihr merkt, was das bedeuten soll,

Ihr Kutten, ihr Nchlutten

Nnr aufgesessen und bequem

Hin immer nach Jerusatem!
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